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1. Objektbeschreibung 
 

In der Stadt Dinkelsbühl wird ein Neubauprojekt mit insgesamt vier mehrgeschossigen 
Wohngebäuden errichtet. Die Bebauung erfolgt in zwei Bauabschnitten. 
Es entstehen insgesamt 112 Eigentumswohnungen mit 1 bis 3 Zimmern und Wohnflächen von 
ca. 37 m² bis ca. 69 m². 
Zu den Wohngebäuden gehört eine ausreichende Anzahl an Stellplätze, bestehend aus 
Tiefgaragenstellplätzen, Stellplätzen im Erdgeschoss sowie Außenstellplätzen. Jeder 
Wohneinheit ist ein Abstellraum zugeordnet. 
Alle Gebäude werden mit Aufzugsanlagen ausgestattet. 
Die Ausführung erfolgt als KfW-Effizienzhaus 55 unter Einsatz einer Wärmepumpenanlage. Eine 
Förderfähigkeit gemäß KfW-Programm Nr. 296 ist vorgesehen – vorbehaltlich der jeweils 
gültigen Förderbedingungen der KFW-Bank. 
Im ersten Bauabschnitt werden die Gebäude Haus 1 und Haus 2 mit jeweils 28 Wohneinheiten 

errichtet. Der zweite Bauabschnitt (Haus 3 und Haus 4) ist nach vollständigem Vertrieb des 

ersten Bauabschnitts vorgesehen. 

 
2. Ausstattung 
 

Die Wohnungen verfügen über funktional geplante Grundrisse mit Wohn- und Essbereichen 
sowie offenen Küchenlösungen. 
Die Erdgeschosswohnungen werden mit Terrassen und soweit möglich mit zugeordneten 
Gartenanteilen ausgeführt. Die Wohnungen in den Obergeschossen erhalten Balkone oder 
Loggien. 
Die lichten Raumhöhen betragen ca. 2,50 m, sofern sich aus der Planung keine Abweichungen 
ergeben. 
Die Wärmeversorgung in den Wohnungen erfolgt über eine Fußbodenheizung. 
Das Gebäude wird im Energiestandard „KfW-Effizienzhaus 55“ gemäß den zum Zeitpunkt der 
Genehmigung gültigen Anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) errichtet. 
Der genaue Leistungsumfang der einzelnen Gewerke sowie die Ausstattungsmerkmale 
ergeben sich aus der nachfolgenden Baubeschreibung. 
Tiefgaragenstellplätze, Stellplätze im Erdgeschoss sowie Außenstellplätze können – soweit 
verfügbar – gesondert erworben werden. 

 
3. Lage 
 

Das Baugrundstück befindet sich in der Feuchtwanger Straße 8 in Dinkelsbühl. 
Die Lage zeichnet sich durch die Nähe zur historischen Altstadt sowie eine vorhandene 
infrastrukturelle Anbindung aus. 
Eine Anbindung an das überregionale Straßennetz ist über die Bundesstraße B25 sowie die 
Autobahn A7 gegeben. 
Die Umgehung der am Grundstück vorbeiführenden Bundesstraße ist bereits genehmigt. Daher 
wird sich der Durchgangsverkehr hier stark reduzieren. Lt. Staatlichem Bauamt Ansbach ist ein 
Baubeginn für Mitte 2026 vorgesehen. 
Der öffentliche Personennahverkehr ist im Stadtgebiet vorhanden. 
Kindertagesstätten, Schulen sowie weiterführende Bildungseinrichtungen befinden sich im 
Stadtgebiet von Dinkelsbühl. 
Einzelhandelsgeschäfte, Supermärkte, Bäckereien sowie gastronomische Betriebe sind im 
näheren Umfeld vorhanden. 
Die historische Altstadt von Dinkelsbühl ist in kurzer Entfernung erreichbar. 
Freizeit- und Sportangebote sowie Rad- und Spazierwege stehen im Stadtgebiet und der 
Umgebung zur Verfügung. 
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4. Hinweise 
 

Die angegebenen Wohnflächen wurden auf Grundlage der Wohnflächenverordnung (WoFlV) 
ermittelt. Terrassen, Balkone und Loggien werden dabei in der Regel zu 50 % angerechnet. 
Sämtliche Angaben und Darstellungen im Exposé wurden mit Sorgfalt zusammengestellt. 
Angaben im Exposé dienen ausschließlich der allgemeinen Information. Maßgeblich für den 
Leistungsumfang sind der notarielle Kaufvertrag, diese Baubeschreibung sowie die dort 
ausdrücklich einbezogenen Anlagen. 
Die in den Plänen dargestellten Grundrisse und Ausstattungen dienen der Veranschaulichung 
und können von der tatsächlichen Ausführung abweichen. 
Dieses Angebot ist freibleibend. Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer bleiben 
vorbehalten. 

 
5. Vorbemerkungen - Allgemeines 

 

5.1 Die Bauausführung der Wohngebäude erfolgt auf Grundlage dieser Baubeschreibung sowie 
des vertraglich vereinbarten Lieferumfangs. 
Bei Widersprüchen zwischen Baubeschreibung und Planunterlagen hat die Baubeschreibung 
Vorrang vor den zeichnerischen Darstellungen. 
Abweichungen in der konstruktiven Ausführung, der gestalterischen Weiterentwicklung sowie 
bei Materialien bleiben vorbehalten, sofern diese technisch gleichwertig sind und den 
Gesamtcharakter des Bauvorhabens nicht wesentlich verändern. 
 

5.2 Das Bauvorhaben wird nach den anerkannten Regeln der Technik und in Übereinstimmung mit 
den behördlich genehmigten Bauvorlagen errichtet. 

 
5.3 Änderungen der Grundrisse im Zuge der weiteren Planung oder Ausführung können zu 

Abweichungen der Wohnflächen führen. Der Bauträger behält sich in diesem Fall eine 
entsprechende Anpassung des Kaufpreises vor, sofern dies vertraglich vereinbart ist. 

 
5.4 Wird der Kaufvertrag nach Beginn der Bauausführung abgeschlossen, gilt die zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses vorhandene Bauausführung als vereinbart, auch wenn diese von der 
vorliegenden Baubeschreibung abweicht. 

 
5.5 Es gelten die zum Zeitpunkt der Genehmigungsplanung maßgeblichen gesetzlichen und 

technischen Vorschriften. 
Hinsichtlich Schall- und Wärmeschutz werden die jeweils geltenden Mindestanforderungen 
gemäß den einschlägigen DIN-Normen als vereinbart zugrunde gelegt, sofern nicht 
ausdrücklich etwas anderes schriftlich vereinbart wird. 

 
5.6 Räume im Dachgeschoss sind als Nebenräume vorgesehen. Sie entsprechen nicht den 

Anforderungen an Aufenthaltsräume im Sinne der jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen. 
 
5.7 Sämtliche Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für nachträgliche 

Änderungen und Ergänzungen. Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit. 
 
5.8 Irrtümer sowie Schreib- und Rechenfehler bleiben vorbehalten und begründen keine Ansprüche 

auf Änderung des Kaufpreises oder des Leistungsumfangs. 
 
6. Preise und Maße 

 
6.1 Der vereinbarte Kaufpreis ist ein Festpreis. 

 
6.2 Alle Flächenangaben und Maße sind Circa-Angaben. Geringfügige, technisch bedingte Maß- 

und Flächenabweichungen bleiben vorbehalten, soweit sie den Gebrauchswert nicht 
wesentlich beeinträchtigen. Ansprüche richten sich nach den vertraglichen und gesetzlichen 
Regelungen. 



 

MSG Projektgesellschaft 10 GmbH & Co. KG I Hensoltstr. 7 I 91710 Gunzenhausen I Tel. 09831 / 890 79 – 0 I info@msg-gruppe.eu                   4 / 18  

BAUBESCHREIBUNG 

 

6.3 Maßgeblich für die Ausführung sind die tatsächlichen Maße am Bau. 
Maße für Einbauten und Einrichtungen sind vom Käufer eigenverantwortlich vor Ort zu nehmen. 
Die in den Planunterlagen dargestellten Grundrisse sind nicht zur Maßentnahme geeignet. 
Ein Betreten der Baustelle ist aus sicherheits- und haftungsrechtlichen Gründen nur nach 
vorheriger Abstimmung mit dem Bauträger sowie ausschließlich im Rahmen von durch den 
Bauträger begleiteten Terminen zulässig. Ein Anspruch auf jederzeitigen Zutritt zur Baustelle 
besteht nicht. 
Die Maßentnahme kann erst nach entsprechendem Baufortschritt erfolgen. 

 

7. Erschließung 
 

7.1 Die Beantragung und Herstellung der Hausanschlüsse für Wasser, Abwasser, Strom und 
Telekommunikation erfolgen durch den Bauträger. 

 
7.2 Die Anschlussgebühren für Telefon/Internet sind vom Käufer zu tragen. Die übrigen 

Hausanschlussgebühren trägt der Bauträger. 
 

7.3 Die erstmaligen Erschließungskosten einschließlich der Hausanschlusskosten für Wasser, 
Abwasser und Strom sind im Kaufpreis enthalten. 
Die Anschlusskosten für Telekommunikation (z. B. Telefon/Internet) sowie die laufenden 
Gebühren und vertraglichen Leistungen der Versorgungsunternehmen sind vom Käufer zu 
tragen. 

 
8. Bauausführung Wohngebäude 

 

8.1 Herstellung als "KfW-Effizienzhaus 55-KNN" (gemäß GEG 2024) 

 

Das Gebäude wird als „KfW-Effizienzhaus 55“ gemäß den zum Zeitpunkt der Genehmigung 
gültigen Anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) errichtet. 
Der Bauträger beauftragt auf eigene Kosten die Erstellung der erforderlichen energetischen 
Nachweise. Dem Käufer wird auf Anfrage eine Bestätigung zur Vorlage bei der KfW Bank zur 
Beantragung entsprechender Fördermittel zur Verfügung gestellt. 
Ein Anspruch auf Gewährung von Fördermitteln oder Darlehen besteht nicht. Die Entscheidung 
über die Vergabe obliegt ausschließlich der jeweiligen Förderstelle. 
Etwaige Zuschüsse oder Förderungen, die an den Bauträger gebunden sind, stehen 
ausschließlich dem Bauträger zu, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 
 

 

8.2  Allgemeines 

 

Die Erstellung der Bauantragsunterlagen, Ausführungsplanung, statischen Berechnungen sowie 
die Bauleitung, technische Betreuung, Abnahme und Übergabe erfolgen durch den 
Bauträger. 
Die Einrichtung, Vorhaltung und der Rückbau von Baustrom- und Bauwasseranlagen sowie die 
hierfür anfallenden Verbrauchskosten werden vom Bauträger getragen. 

 
8.3 Rohbau 

 
8.3.1 Erdarbeiten 
 

Abtrag und Rückbau der überbauten Flächen sowie Entsorgung nicht geeigneter vorhandener 
Böden. 
Aushub der Baugrube sowie der Gräben für die Erschließungsleitungen. Wiedereinbau des 
vorhandenen Aushubmaterials in Arbeitsräume und Gräben, soweit technisch geeignet. 
Herstellung der Grobplanie sowie des Gründungshorizonts entsprechend dem geplanten 
Geländeverlauf. 
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8.3.2 Fundamentierung 
 

Die Gründung erfolgt auf tragfähigem Baugrund mittels Stahlbetonbodenplatte bzw. 
Streifenfundamenten entsprechend den statischen Erfordernissen. 
Die Bodenplatte wird aus wasserundurchlässigem Beton hergestellt. 
Einbau eines Fundament-Erders einschließlich Anschlussfahnen gemäß den geltenden VDE-
Vorschriften. Eine Blitzschutzanlage wird je nach Erfordernis errichtet. 

 
8.3.3 Kellerumfassungswände 
 

Die Kelleraußenwände werden aus wasserundurchlässigem Stahlbeton gemäß statischer 
Berechnung hergestellt. 
Die Perimeterdämmung im Warmbereich wird vor der Hinterfüllung durch eine Schutzschicht  
(z. B. Noppenbahn) im Sockelbereich gesichert. 

 
8.3.4 Außenwände der Wohngeschosse 
 

Die Außenwände der Wohngeschosse werden aus Kalksandsteinmauerwerk mit Wanddicken 
von ca. 17,5 cm bis ca. 24 cm entsprechend den statischen und bauphysikalischen 
Erfordernissen errichtet. 
Außenseitig wird ein Wärmedämmverbundsystem (WDVS) gemäß energetischer Planung 
ausgeführt. 

 
8.3.5 Wohnungstrennwände 
 

Wohnungstrennwände werden aus schweren Mauerwerkssteinen entsprechend den statischen 
Anforderungen sowie den Anforderungen an den Schallschutz ausgeführt. 
Die Wandstärke beträgt ca. 24 cm, soweit sich aus der statischen oder bauphysikalischen 
Planung keine abweichenden Erfordernisse ergeben. 
Es wird ergänzend auf Punkt 5.5 dieser Baubeschreibung verwiesen. 

 
8.3.6 Tragende und nichttragende Innenwände 
 

Tragende und nichttragende Innenwände im Keller-, Erd-, 1., 2. und 3. Obergeschoss werden 
aus Kalksandsteinmauerwerk mit Wanddicken von ca. 11,5 cm bis ca. 24 cm entsprechend 
den statischen und planerischen Erfordernissen hergestellt. 
Alternativ können nichttragende Innenwände in Trockenbauweise ausgeführt werden, sofern 
dies technisch möglich ist und der Ausführungsplanung entspricht. 

 
8.3.7 Vorwände/ Verkofferungen 
 

Vorwände und Verkofferungen zur Aufnahme oder Verkleidung von Installationsleitungen 
werden in Trockenbauweise oder alternativ in Mauerwerk ausgeführt. 
Lage, Größe und Ausführung richten sich nach der technischen Planung und können von den 
zeichnerischen Darstellungen abweichen. 

 
8.3.8 Geschossdecken 
 

Die Geschossdecken über Keller-, Erd-, 1., 2. und 3. Obergeschoss werden als 
Stahlbetondecken ausgeführt. 
Die Ausführung erfolgt entweder in Ortbetonbauweise oder als vorgefertigte Deckenelemente 
mit Aufbeton, z. B. Filigrandecken, entsprechend den statischen Erfordernissen. 
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8.3.9 Betonarbeiten allgemein 
 

Beim Außen- und Innenmauerwerk, können zum Teil Stahlbetonüber- und Stahlbetonunterzüge, 
sowie Stahlbetonstützen nach statischen Erfordernissen, einschließlich Dämmung nach 
Vorschrift, zur Ausführung kommen. 

 
8.3.10 Dächer  
 

Die Dächer werden als Satteldächer gemäß Ausführungsplanung hergestellt.  
Der Dachaufbau erfolgt, soweit technisch vorgesehen, mit Betondachsteinen, Lattung, 
Konterlattung, Unterspannbahn, Dachsparren, Zwischensparrendämmung sowie innenseitiger 
Gipskartonverkleidung. 
Art, Farbe und Format der Dacheindeckung werden durch den Bauträger festgelegt. 
Die Dachentwässerung erfolgt über Dachrinnen und Fallrohre gemäß den Spenglerarbeiten. 
Die Treppenhäuser erhalten ein Folien-Flachdach mit Dämmung. 
 

8.3.11 Spenglerarbeiten 
 

Spenglerarbeiten wie Dachrinnen, Fallrohre bis ca. 1,00 m über Geländeoberkante, 
Anschlussbleche, Tropfbleche, Verwahrungen und Blechabdeckungen werden in Titanzink 
oder gleichwertigem Material in der jeweils technisch erforderlichen Stärke ausgeführt. 
Die Regenfallrohre werden an das vorgesehene Entwässerungssystem angeschlossen. 

 
8.4     Treppenanlagen 

 
Die Treppenläufe vom Kellergeschoss bis zum Dachgeschoss werden in Stahlbeton ausgeführt. 
Die Treppenläufe erhalten einen Belag aus keramischen Fliesen. Format, Farbe und Ausführung 
werden durch den Bauträger festgelegt. 
Die Treppenanlagen erhalten Geländer aus Stahl oder Edelstahl mit Ober- und Untergurten, 
senkrechten Füllstäben sowie Handlauf. Alternativ kann eine gleichwertige Geländerfüllung, z. 
B. aus Lochblech, zur Ausführung kommen. 
Die Treppenläufe werden entsprechend den technischen Anforderungen schallentkoppelt 
ausgeführt. 

 
8.5  Fenster, Fenstertüren, Fensterbänke, Hauseingangselemente, Rolläden 

 
8.5.1 Kelleröffnungen/- schächte  

 
Belüftungsschächte in Erdberührten Keller-/Tiefgaragenbereich 
Soweit erforderlich, werden im erdberührten Bereich vor den Kellerfenstern Lichtschächte aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff, Fabrikat MEA oder gleichwertig, eingebaut. Die Lichtschächte 
erhalten begehbare Gitterroste aus verzinktem Stahl. Alternativ können die Schächte im 
Erdreich auch als Betonschächte ausgeführt werden. 

 
8.5.2 Fenster, Fenstertüren 

 
In den Wohnräumen werden Fenster- und Fenstertürelemente aus Kunststoff, Fabrikat HAIDL 
oder gleichwertig, eingebaut. 
Die Fensterelemente erhalten Einhandbeschläge, verdeckt liegende Beschlagtechnik sowie 
eine 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung. Feststehende Elemente erhalten keine Beschläge. 
Öffnungsarten, Öffnungsrichtungen, Teilungen und Farben werden durch den Bauträger 
gemäß Ausführungsplanung festgelegt. 
Der Käufer ist verpflichtet, die Fenster- und Fenstertürelemente sowie Rolläden nach Übergabe 
regelmäßig und sachgerecht zu warten und zu pflegen, soweit dies zur Erhaltung der 
Funktionsfähigkeit erforderlich ist. 
Die Wohnraumfenster/ -türen in der Fassade von Haus 2 Richtung Feuchtwanger Straße, 
erhalten Sprossen in der Verglasung. 
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8.5.3 Innen- und Außenfensterbänke 

 
Wohnraumfenster erhalten Innenfensterbänke aus Naturstein, Jura grau oder gleichwertig, ca. 
3 cm stark. 
In Bädern können die Innenfensterbänke gefliest ausgeführt werden. 
Außenfensterbänke werden als Leichtmetallfensterbänke mit Seitenteilen ausgeführt. 
 

8.5.4 Hauseingangselemente 
 
Die Hauseingangselemente werden als einflügelige Alu-Türelemente mit rechteckigem 
Lichtausschnitt, Isolierverglasung, Langschild, Innenklinke und äußerem Stoßgriff ausgeführt. 
Die farbliche Gestaltung erfolgt nach Festlegung des Bauträgers und wird auf Fassade und 
Fensterelemente abgestimmt. 
 

8.5.5 Briefkastenanlage, Schließanlage 
 
Im Bereich des Hauseingangs wird eine Briefkastenanlage entsprechend der Anzahl der 
jeweiligen Wohneinheiten, Fabrikat Renz oder gleichwertig, an geeigneter Stelle installiert. 
Es wird eine zentrale Schließanlage mit Sicherungskarte eingebaut. Die Zugänge zu den 
privaten Dachräumen können mit dem jeweiligen Wohnungsschlüssel geschlossen werden.  
 

8.5.6 Rollläden 
 

Die Fenster und Fenstertüren der Wohngeschosse erhalten Rollläden mit Kunststoffpanzer, die 
über einen Gurt betätigt werden.  
Kellerfenster, Treppenhausfenster sowie feststehende oder technisch nicht geeignete 
Fensterelemente erhalten keine Rollläden. 
Elektrische Antriebe können, sofern technisch möglich, gegen gesonderte Vergütung 
vereinbart werden. 
 

8.6     Schlosserarbeiten, Vordach 

 
8.6.1 Schlosserarbeiten 

 
Sämtliche Schlosserarbeiten außen (Balkongeländer, Loggiageländer, Absturzschutzgeländer) 
werden in verzinktem Stahl ausgeführt. 
Die Balkon-/Loggiageländer erhalten dabei Ober- und Untergurte, sowie eine 
Blechverkleidung bzw. Stabgeländer. Alternativ kann eine andere Balkon-/Loggiaverkleidung 
zur Ausführung kommen. 

 
8.6.2 Vordächer 

 
Im Eingangsbereich des Treppenhauses wird ein Vordach als Stahl-/Blechkonstruktion mit 
Entwässerung über Wasserspeier oder in gleichwertiger Ausführung vorgesehen. 
 

8.7    Sanitärinstallation und -ausstattung 

 
8.7.1 Sanitärinstallation 

 
 Die Sanitärinstallation beginnt ab dem Hauptwasserzähler. 
 

In die Hausanschlussleitung werden, soweit technisch erforderlich, ein Feinfilter sowie ein 
Druckminderer eingebaut. 
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Kalt- und Warmwasserleitungen werden mit geeigneten Rohrsystemen ausgeführt. 
Anschlussleitungen zu einzelnen Sanitärobjekten können teilweise in ummantelten 
Kunststoffrohren ausgeführt werden. 
Warmwasserleitungen werden entsprechend den technischen Anforderungen 
wärmegedämmt. Kaltwasserleitungen werden nach Erfordernis gegen Schwitzwasser 
gedämmt. 
 
Entwässerungsleitungen werden in den Steigsträngen als gedämmte Abwasserleitungen 
ausgeführt. Anschlussleitungen sowie Entlüftungsleitungen über Dach werden als HT-Rohre oder 
in technisch gleichwertiger Ausführung hergestellt. 
Die Erdgeschosswohnungen mit Gartenanteil erhalten jeweils eine Gartenwasserleitung. Diese 
wird frostsicher bzw. selbstentleerend ausgeführt. 
 
Zur Erfassung des Warm- und Kaltwasserverbrauchs werden je Wohnung geeignete Einbauteile 
zur Aufnahme von Wasserzählern vorgesehen. Die Verbrauchserfassung erfolgt über 
Messgeräte, die durch die Wohnungseigentümergemeinschaft angemietet oder beauftragt 
werden. 
 
Der Käufer erklärt sich mit dem Abschluss entsprechender Miet-, Wartungs- und 
Abrechnungsverträge für die Messgeräte durch die Wohnungseigentümergemeinschaft 
einverstanden. 
 
Alternativ kann die Warmwasserbereitung über Wohnungsstationen mit dezentraler 
Warmwasserbereitung einschließlich Heizkreisverteiler erfolgen. In diesem Fall werden die 
entsprechenden Messgeräte innerhalb der Wohnungsstation angeordnet. Lage und 
Ausführung der Wohnungsstationen werden durch den Bauträger festgelegt. 
 
Sanitärleitungen werden in den Wohnbereichen grundsätzlich unter Putz verlegt, soweit dies 
technisch möglich ist. In Küchen, Dachräumen sowie in Technik- und Nebenräumen kann die 
Installation auch auf Putz erfolgen. 

 
8.7.2 Sanitärausstattung 

 
Die Sanitärobjekte werden in weißer Ausführung (z. B. aus Sanitärporzellan) hergestellt. 
Armaturen werden in verchromter Ausführung geliefert. 

 
Form, Fabrikat und Ausführung der Sanitärobjekte sowie Armaturen werden durch den 
Bauträger festgelegt, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

 
Die in den Planunterlagen dargestellten Ausstattungsgegenstände und Anordnungen dienen 
der Veranschaulichung und sind nicht verbindlich. 

 
Anordnung und Anzahl der Kalt- und Warmwasseranschlüsse sowie der sanitären 
Einrichtungsgegenstände erfolgen gemäß Ausführungsplanung des Bauträgers. 

 
Änderungswünsche des Käufers hinsichtlich der Badplanung können – sofern technisch 
möglich und abhängig vom Planungs- und Baufortschritt – berücksichtigt werden. Hieraus 
entstehende Mehrkosten sind vom Käufer zu tragen und gesondert zu vereinbaren. 
 

8.7.3 Sanitärausstattung - Detailbeschreibung 
 
Die nachfolgend beschriebene Sanitärausstattung wird entsprechend der jeweiligen 
Wohnungszuordnung ausgeführt. Fabrikate und Ausführungen erfolgen nach Festlegung des 
Bauträgers, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. Angegebene Maße sind Circa-Maße. 
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Küchen 
 

• Eine Warmwasserzuleitung mit Eckventil für die Spüle 
• Eine Kaltwasserzuleitung mit Kombi-Eckventil für Spüle und Geschirrspülmaschine 
• Ein Anschluss an das Abwassersystem 

 
Bäder mit Dusche (ca. 90 × 90 cm)  
(Wohnungen: 101,111,121,131, 201, 202, 211, 212, 221, 222, 227, 231, 232, 237) 

 
• Sanitärgegenstände im Fabrikat: Vigour oder gleichwertig 
• Armaturen: Hansa oder gleichwertig 
 
• Waschtisch mit Armatur sowie Warm- und Kaltwasseranschluss mit Ablauf und Siphon 
• Wandhängendes Tiefspül-WC (spülrandlos) mit Sitz und Absenkautomatik 
• Unterputzspülkasten (z. B. Geberit oder gleichwertig) mit 2-Mengen-Spültechnik und    
   Revisionsplatte 
• Rechteckiger Wandspiegel (ca. 80 × 60 cm, ohne Beleuchtung) 
• Bodengleiche Dusche (ca. 90 × 90 cm) mit Mittelablauf 

     inkl. Brausearmatur, Handbrause, Brauseschlauch und Wandstange 
 
 

Bäder mit Dusche (ca. 90 × 140 cm) 
(Wohnungen: 103, 104, 105, 113,114, 115, 123, 124, 125, 133, 134, 135, 204, 205, 214, 215, 224, 
225, 234, 235) 
 
Ausstattung wie vorstehend beschrieben, jedoch: 
• Bodengleiche Dusche (ca. 90 × 140 cm) 
 
 
Bäder mit Dusche (ca. 120 × 120 cm)  
(Wohnungen: 102, 106, 107, 112, 116, 117, 122, 126, 127, 132, 136, 137, 203, 206, 207, 213, 216, 
217, 223, 226, 233, 236) 

 
Ausstattung wie vorstehend beschrieben, jedoch: 
• Bodengleiche Dusche (ca. 120 × 120 cm) 

 
 

Hinweise 
 

Die genaue Anordnung der Sanitärobjekte erfolgt gemäß Ausführungsplanung. 
Die in den Planunterlagen dargestellten Einrichtungen dienen der Veranschaulichung und sind 
nicht verbindlich. 

 
Geringfügige Maßabweichungen sowie technische Anpassungen bleiben vorbehalten, sofern 
diese funktional gleichwertig sind und den Nutzwert nicht wesentlich beeinträchtigen. 
 

8.8  Heizungsinstallation/Lüftung 

 
8.8.1  Heizungsanlage 
 

Die Beheizung der Gebäude erfolgt über eine zentrale Heizungsanlage mit Luft-Wasser-
Wärmepumpe, abgestimmt auf die Gebäudegröße und den energetischen Bedarf. Fabrikat 
IDM oder gleichwertig. 

 
Der Bauträger behält sich vor, das Heizsystem durch ein technisch gleichwertiges System zu 
ersetzen, sofern dies aufgrund technischer, wirtschaftlicher oder behördlicher Anforderungen 
erforderlich wird. 
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Die Regelung der Heizungsanlage erfolgt witterungsgeführt über einen Außentemperaturfühler 
oder über eine vergleichbare Steuerungseinrichtung. 

 
Die Verrohrung im Technikbereich sowie in den Versorgungsschächten erfolgt mit 
wärmegedämmten Rohrleitungen. Die Rohrleitungen der Fußbodenheizung werden als 
mehrschichtige Kunststoffrohre ausgeführt. 

 
Für jede Wohnung wird ein Heizkreisverteiler installiert. Dieser dient der Anbindung an das 
Heizsystem sowie der individuellen Regelung und Absperrung der Heizkreise. 

 
Bei Ausführung von Wohnungsstationen kann der Heizkreisverteiler in diese integriert werden. 
Die Lage der Wohnungsstationen erfolgt als Vorwandinstallation gemäß Ausführungsplanung 
des Bauträgers. 

 
Zur Erfassung des Heizenergieverbrauchs werden je Wohnung geeignete Messeinrichtungen  
(z. B. Wärmemengenzähler und/oder Heizkostenverteiler) vorgesehen. Die 
Verbrauchserfassung erfolgt über Geräte, die durch die Wohnungseigentümergemeinschaft 
angemietet oder beauftragt werden. 

 
Der Käufer erklärt sich mit dem Abschluss entsprechender Miet-, Wartungs- und 
Abrechnungsverträge für diese Messgeräte durch die Wohnungseigentümergemeinschaft 
einverstanden. 
 

8.8.2 Heizsystem 
 

Die Wärmeverteilung in den Wohnungen erfolgt über eine Fußbodenheizung in allen 
Wohnräumen. Abstellräume sind hiervon ausgenommen. 
 
Die Regelung erfolgt raumweise über kabelgebundene Raumthermostate mit zugehörigen 
Stellmotoren. 
 
Die Auslegung und Dimensionierung der Heizflächen erfolgt gemäß den geltenden 
technischen Normen (z. B. DIN) und den energetischen Berechnungen. 
 
Das Erreichen üblicher Raumtemperaturen setzt eine bestimmungsgemäße Nutzung, 
sachgerechtes Lüftungs- und Heizverhalten sowie geeignete Möblierung voraus. 
 

8.8.3 Lüftung 
 
Als zusätzlichen Feuchteschutz erhält jede Wohneinheit eine dezentrale Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung, Fabrikat Helios oder gleichwertig.  
Die Zu- und Abluftelemente werden in Außenwänden oder Decken gemäß technischer 
Planung des Bauträgers angeordnet. Eine Auslegung nach DIN ist hiermit nicht geschuldet. 

 
Die Wartung der Lüftungsanlage, insbesondere die regelmäßige Reinigung und ggf. der 
Austausch der Filter, obliegt dem Käufer bzw. später dem Nutzer. Die Wartungsintervalle richten 
sich nach den Herstellerangaben. 

 
Unabhängig vom Betrieb der Lüftungsanlage ist eine nutzerabhängige Fensterlüftung 
erforderlich. 
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8.9 Elektroinstallation, Sprechanlage 

 
8.9.1 Allgemeine Elektroinstallation 
 

Die Elektroinstallation erfolgt ab der Hausanschlusssicherung gemäß den jeweils gültigen 
Vorschriften (z. B. VDE und Vorgaben des örtlichen Energieversorgungsunternehmens). 

 
Der Zählerschrank wird als gemeinschaftliche Anlage im Kellergeschoss installiert. Die 
Hauptverteilung erfolgt mit den erforderlichen Schutzeinrichtungen (z. B. Sicherungsautomaten, 
Fehlerstromschutzschalter). 

 
Jede Wohnung erhält eine eigene Unterverteilung mit Sicherungen für die einzelnen 
Stromkreise sowie mindestens einen Fehlerstromschutzschalter. 

 
Die Verlegung der Elektroleitungen erfolgt in den Wohngeschossen grundsätzlich unter Putz. In 
Kellerräumen Dachräumen und der Tiefgarage kann die Leitungsführung auch auf Putz oder in 
Kabeltrassen erfolgen. Leitungen in Decken können in Schutzrohren verlegt werden. 

 
Als Schalter- und Steckdosenprogramm wird ein Fabrikat in weißer Ausführung, z. B. Busch-
Jaeger (Busch-balance® SI) oder gleichwertig, verwendet. 

 
Dachräume können mit Aufputzschaltern und -steckdosen ausgestattet werden. 

 
Die Lage und Anzahl von Steckdosen, Schaltern und Lampenauslässen (ohne Leuchtmittel) 
werden durch den Bauträger festgelegt. 

 
Individuelle Anpassungen können im Rahmen der Elektroplanung berücksichtigt werden, 
sofern technisch möglich und abhängig vom Planungs- und Baufortschritt. Hieraus entstehende 
Mehrkosten sind vom Käufer zu tragen. 

 
8.9.2 Ausstattung mit Schaltern und Dosen 
 

Die Elektroausstattung der Wohnungen erfolgt in einem dem üblichen Wohnstandard 
entsprechenden Umfang. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Ausführung von 
den Anforderungen der DIN 18015 (Wohnungsinstallation) abweicht. 
 
Die in Tabelle 1 dargestellten Ausstattungswerte (Schalter, Steckdosen, Anschlüsse) stellen die 
Mindestanzahl der vorgesehenen Elektroinstallationen dar. 
 
Zusätzliche Ausstattungen oder Änderungen können, sofern technisch möglich und abhängig 
vom Baufortschritt, gegen Mehrpreis vereinbart werden 

 
In den Bädern wird jeweils ein Anschluss für Waschmaschine und Trockner installiert. 

 
Terrassen, Balkone und Loggien erhalten jeweils einen Lampenauslass sowie eine Steckdose. 
 

8.9.3 Telekommunikation / Medienanschlüsse 
 

Je Wohnung wird ein Anschluss für Telekommunikation vorgesehen (z. B. Anschlussmöglichkeit 
an das Netz eines Telekommunikationsanbieters). 

 
Zusätzlich werden Anschlusspunkte für Medien (z. B. Internet, Telefon oder TV) vorgesehen. 

 
Die tatsächliche Versorgung mit Telekommunikations- und Mediendiensten sowie die Auswahl 
des Anbieters obliegen dem Käufer. Die hierfür entstehenden Kosten trägt der Käufer. 

 
Ein Anspruch auf Versorgung durch einen bestimmten Anbieter besteht nicht. 
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8.9.4 Dachräume, Tiefgarage und Keller 
 

Jeder Dachraum erhält einen Lampenauslass mit Schalter sowie eine Steckdose. Die 
Versorgung erfolgt über den jeweiligen Wohnungsstromkreis. 
In der Tiefgarage und dem Keller wird eine ausreichende Beleuchtung installiert. Die Steuerung 
erfolgt in der Regel über Bewegungsmelder. 

 
8.9.5 Gemeinschaftliche Räume, Flure, Treppenhaus, Außenbeleuchtung 
 

Gemeinschaftliche Räume, Flure und Treppenhäuser erhalten eine bedarfsgerechte 
Beleuchtung mit energieeffizienten Leuchtmitteln. 
Außenbereiche werden, soweit vorgesehen, mit Außenleuchten ausgestattet. Diese können 
teilweise über Bewegungsmelder gesteuert werden. 

 
8.9.6 Sprechanlage 
 

Es wird eine zentrale Videosprechanlage mit Gegensprechfunktion installiert, Fabrikat Siedle, 
TCS oder gleichwertig. 
Die Außenstation wird im Bereich des Hauseingangs oder in Verbindung mit der 
Briefkastenanlage angeordnet. Jede Wohnung erhält eine Innenstation. 
 

8.9.7 Photovoltaikanlage 
  

Auf den Dachflächen der Wohngebäude wird eine Photovoltaikanlage errichtet. Umfang, 
Anordnung und technische Ausführung richten sich nach der energetischen Planung sowie 
den technischen und behördlichen Anforderungen. 
 
Die Photovoltaikanlage dient vorrangig der Versorgung gemeinschaftlicher Anlagen bzw. der 
Umsetzung des Energiekonzepts. Eine bestimmte Anlagenleistung, ein bestimmter Stromertrag 
oder eine bestimmte wirtschaftliche Einsparung werden nicht zugesichert, sofern hierzu keine 
ausdrückliche gesonderte Vereinbarung getroffen wird. 
 
Die Einspeisung, Nutzung oder Abrechnung des erzeugten Stroms erfolgt nach dem vom 
Bauträger festgelegten Betreiber- und Messkonzept bzw. nach Maßgabe der 
Wohnungseigentümergemeinschaft. 

 
8.10  Außenputz, Innenputz und Estricharbeiten 

 
8.10.1 Außenputz 

 
Die Außenwände erhalten ein Wärmedämmverbundsystem (WDVS) gemäß energetischer 
Planung. 

 
Die Oberfläche wird mit einem witterungsbeständigen Oberputz ausgeführt. Der 
Fassadenanstrich erfolgt mit einer geeigneten Fassadenfarbe (z. B. Silikonharzfarbe) 
entsprechend den Anforderungen an Witterungsbeständigkeit und Dauerhaftigkeit. 

 
Der Sockelbereich erhält eine gesonderte, den Anforderungen entsprechende Putz- und 
Anstrichausführung. 

 
Farbgestaltung und Oberflächenstruktur werden durch den Bauträger festgelegt. 
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8.10.2 Innenputz 
 

Gemauerte Kellerwände erhalten einen einlagigen Kalkzementputz (Maschinenputz) mit 
verriebener Oberfläche. 

 
Betonierte Kellerwände werden entgratet und bleiben im Regelfall unverputzt. Hiervon 
ausgenommen sind Treppenhaus- und Flurbereiche, in denen auch Betonwände verputzt 
werden können. 

 
Die Wandflächen in Bädern werden mit einem einlagigen Kalkzement- oder Kalkgipsputz 
(Maschinenputz) mit geeigneter Oberfläche ausgeführt. 

 
Die übrigen Wohnraumwände erhalten einen einlagigen Kalkgipsputz (Maschinenputz) mit 
geglätteter bzw. verriebener Oberfläche. 

 
Die Ausführung der Oberflächen erfolgt entsprechend den anerkannten Regeln der Technik. 
Maßgeblich sind die allgemein üblichen handwerklichen Toleranzen. Eine über den 
technischen Standard hinausgehende optische Qualität, insbesondere hinsichtlich Ebenheit, 
Struktur und Erscheinungsbild, ist nicht geschuldet. 
 

8.10.3 Estricharbeiten 
 

In den Wohn- und Aufenthaltsräumen der Obergeschosse wird ein schwimmender Estrich mit 
Wärme- und/oder Trittschalldämmung sowie schalldämmenden Randstreifen entsprechend 
den technischen Vorschriften ausgeführt. 

 
Die Ausführung erfolgt in Abstimmung mit dem Heizsystem (z. B. Fußbodenheizung) und den 
bauphysikalischen Anforderungen. 

 
8.11  Innenausbau 

 
8.11.1 Malerarbeiten (innen) 

 
Die Stoßfugen der vorgefertigten Stahlbetondecken werden in den Wohngeschossen vor dem 
Anstrich unterseitig verspachtelt. Im Kellerbereich erfolgt dies nur, soweit technisch erforderlich. 
 
Wände und Decken der Wohngeschosse werden mit einem deckenden, weißen Anstrich 
(mindestens zweifach) versehen. 
 
Im Kellergeschoss erfolgt ein einfacher Anstrich, soweit vorgesehen. 
 
Metallteile im Innenbereich werden, soweit erforderlich, grundiert und beschichtet (z. B. lackiert 
oder pulverbeschichtet). Hiervon ausgenommen sind technische oder feuerhemmende 
Bauteile, sofern diese werkseitig behandelt sind. 
 
Kellerböden werden, soweit vorgesehen, mit einer geeigneten Beschichtung versehen. Die 
Ausführung kann mit Sockelleiste oder gleichwertigem Abschluss erfolgen. Fugen im 
Übergangsbereich Wand/Boden können versiegelt werden. 
 
Die Ausführung der Oberflächen erfolgt entsprechend den anerkannten Regeln der Technik. 
Maßgeblich sind die allgemein üblichen handwerklichen Toleranzen. Eine über den 
technischen Standard hinausgehende optische Qualität, insbesondere hinsichtlich Ebenheit, 
Struktur und Erscheinungsbild, ist nicht geschuldet. 
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8.11.2 Innentüren 
 
Wohnungseingangstüren werden mit den erforderlichen Eigenschaften hinsichtlich Schall- und 
ggf. Wärmeschutz gemäß Planung ausgeführt. 

 
Innentüren der Wohnungen werden als glatte Fertigtüren mit CPL-Beschichtung in weißer 
Ausführung hergestellt. Die Türen erhalten passende Zargen mit Dichtung. 

 
Die Türblätter werden mit Röhrenspankern oder gleichwertigem Aufbau ausgeführt. 

 
Türdrücker werden als Standardgarnituren (z. B. Fabrikat Hoppe oder gleichwertig) ausgeführt. 

 
Der Käufer ist verpflichtet, die Türen sachgerecht zu behandeln und zu warten. Schäden, die 
aus unsachgemäßer Nutzung oder mangelnder Pflege entstehen, sind von der Gewährleistung 
ausgenommen. 

 
Türen zu Technikräumen werden entsprechend den bauordnungsrechtlichen Anforderungen 
ausgeführt. 
 

8.11.3 Fliesenarbeiten 
 
8.11.3.1 Allgemeines 

 
  Die Verlegung der Fliesen erfolgt parallel zu den Raumkanten. Abweichende Verlegearten  
  (z. B. diagonal) sowie Sonderformate, Dekore oder besondere Ausführungen sind nur gegen    
  Aufpreis möglich. 

 
  Die Auswahl der Fliesen erfolgt nach Mustervorlage. Es wird ein Materialpreis von bis zu  
  EUR 30,00/m² (inkl. MwSt.) zugrunde gelegt. 

 
Größere Formate als die Mustervorlage (30 x 60cm) können nur ausgeführt werden, sofern 
dies technisch möglich ist. 

 
  Bewegungs- und Anschlussfugen werden als elastische Fugen (z. B. Silikonfugen) ausgeführt.    

Diese stellen Wartungsfugen dar und unterliegen nicht der Gewährleistung. Wartungsfugen 
sind regelmäßig zu prüfen, vor allem im Duschbereich. 

 
  Kanten, Ecken und Übergänge werden fachgerecht, z. B. mit geeigneten Profilen, ausgeführt. 
 

8.11.3.2 Ausführung 
 
  Bäder werden im Bereich von Waschtisch und WC bis ca. 1,20 m Höhe gefliest. 

 
  Duschbereiche werden raumhoch gefliest und erhalten eine Abdichtung gemäß den     
  geltenden technischen Anforderungen. 
 

8.11.4 Bodenbeläge 
 
In den Wohnungen wird in allen Wohn- und Aufenthaltsräumen – mit Ausnahme der 
Badezimmer – ein Designboden in Holzoptik schwimmend verlegt. 
 
Der Wandanschluss erfolgt über Sockelleisten in passender Ausführung. 
 
Übergänge zwischen unterschiedlichen Bodenbelägen können mit geeigneten Profilen (z. B. 
Aluminium) ausgeführt werden. 
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Soweit technisch möglich und abhängig vom Baufortschritt, können alternative Bodenbeläge 
gegen Mehrpreis vereinbart werden. 
 
Geringfügige Farb- und Strukturabweichungen sind materialbedingt und stellen keinen Mangel 
dar. 
 

9. Tiefgarage 
 
Die Tiefgaragenstellplätze und die oberirdischen Stellplätze werden als Teileigentum ausgeführt 
und können separat erworben werden. Die Zuordnung erfolgt im Rahmen des Kaufvertrages. 
 
Die Tiefgarage ist über das Treppenhaus sowie über den Aufzug erreichbar, soweit dies 
technisch vorgesehen ist. 
 
Die Wände der Tiefgarage werden aus Stahlbeton hergestellt und bleiben in der Regel 
unverputzt und unbehandelt. 
 
Der Boden wird als Stahlbetonbodenplatte mit geeigneter Oberflächenbeschichtung (z. B. OS-
Beschichtung oder gleichwertig) ausgeführt. Diese Beschichtung stellt eine nutzungsbedingte 
Verschleißschicht dar und bedarf der regelmäßigen Wartung und Instandhaltung. 
 
Im Bereich der Zufahrt wird ein elektr. betriebenes Garagentor (z. B. Rolltor oder Kipptor) 
installiert. Die Bedienung erfolgt über Handsender oder vergleichbare Systeme. 
 
Die Be- und Entlüftung der Tiefgarage erfolgt in natürlicher oder technisch erforderlicher Weise 
gemäß Planung. 
 
Die Elektroinstallation der Tiefgarage wird entsprechend den anerkannten Regeln der Technik 
sowie den einschlägigen VDE-Bestimmungen ausgeführt 
 
Bauteile wie Tore, Türen, deren Anschlüsse sowie Bodenbeschichtungen unterliegen einem 
nutzungsbedingten Verschleiß und sind durch die Wohnungseigentümergemeinschaft im 
Rahmen der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung regelmäßig zu warten und instand zu halten. 
Der Abschluss entsprechender Wartungsverträge wird empfohlen. 
 
Rissbildungen im Beton können aufgrund bauphysikalischer und konstruktiver Einflüsse nicht 
ausgeschlossen werden. Solche Rissbildungen stellen keinen Mangel dar, sofern die 
Gebrauchstauglichkeit der Tiefgarage nicht beeinträchtigt ist. 
 

10. Personenaufzug 
 
In jedem Gebäude wird ein Personenaufzug installiert. 
 
Die Tragfähigkeit beträgt ca. 630 kg (entspricht bis zu 8 Personen). Der Aufzug wird mit den 
erforderlichen Sicherheitseinrichtungen gemäß den zum Zeitpunkt der Ausführung geltenden 
Vorschriften ausgestattet. 
 
Der Aufzug befindet sich in einem separaten Aufzugsschacht innerhalb des Treppenhauses 
und bedient die Geschosse vom Kellergeschoss bis zum Dachgeschoss. 
 
Die Erschließung der Geschosse erfolgt über die jeweiligen Flure bzw. Zugangsbereiche. Eine 
barrierearme Erreichbarkeit ist vorgesehen, soweit dies technisch und planerisch umsetzbar ist. 
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11. Bauausführung Außenanlagen 
 

11.1  Entwässerungsleitungen 
 
Die Verlegung der Entwässerungsleitungen für Schmutzwasser erfolgt gemäß den genehmigten 
Planunterlagen und den geltenden technischen Vorschriften. 
 
Erforderliche Revisions- und Übergabeschächte werden hergestellt. Der Anschluss an das 
öffentliche Kanalnetz wird ausgeführt. 
 

11.2  Hausabdichtung und Einfassung 
 
Im Bereich der erdberührten Bauteile wird eine Abdichtung (z. B. bituminöse Abdichtung oder 
gleichwertig) entsprechend den technischen Anforderungen ausgeführt. 
 
Zum Schutz der Abdichtung wird eine geeignete Schutzschicht (z. B. Noppenbahn) 
angebracht. 
 
Soweit vorgesehen, wird umlaufend um das Gebäude eine Einfassung aus Betonrandsteinen 
oder gleichwertigen Materialien hergestellt. Der angrenzende Bereich kann mit geeignetem 
Material (z. B. Kies) aufgefüllt werden. 
 

11.3  Terrassen 
 
Terrassenflächen werden entsprechend der Planung hergestellt. 
 
Der Aufbau erfolgt mit geeignetem Unterbau (z. B. Frostschutzschicht) sowie einer 
Bettungsschicht (z. B. Splitt). Die Oberfläche wird mit Betonpflaster oder gleichwertigen 
Materialien ausgeführt. 
 
Einfassungen erfolgen mit Randsteinen oder gleichwertigen Befestigungen. 
 

11.4  Zufahrten, Zugänge und Stellplätze 
 
Zufahrten, Zugänge und Stellplätze werden gemäß den Planunterlagen hergestellt. 
Der Aufbau erfolgt analog zu den Terrassenflächen, angepasst an die jeweilige Nutzung und 
Belastung. 
 
Die Oberflächen können mit unterschiedlichen Pflastermaterialien ausgeführt werden. Art, 
Format und Farbe werden durch den Bauträger festgelegt. 
 

11.5  Mülltonnenstellplatz 
 
Im Außenbereich wird ein Bereich zur Aufnahme von Müll-, Papier- und Biotonnen vorgesehen 
(z. B. Einhausung oder Stellfläche). 
Die Ausführung erfolgt entsprechend der Planung. Die Müllbehälter selbst sind nicht Bestandteil 
des Leistungsumfangs. 
 

11.6  Bepflanzung 
 
Die Bepflanzung der Außenanlagen erfolgt gemäß Außenanlagenplanung. 
Art, Umfang und Ausführung bleiben dem Bauträger vorbehalten. 
 
Sondernutzungsflächen können, soweit vorgesehen, optisch oder baulich abgegrenzt werden. 
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12.  Endreinigung 
 

Das Objekt wird in besenreinem Zustand übergeben. 
 
Dies umfasst die Entfernung von grobem Schmutz, Bauschutt, Staub sowie 
Verpackungsmaterialien. 
 
Eine Feinreinigung, insbesondere von Fenstern, Bodenbelägen, Sanitäranlagen oder Einbauten, 
ist nicht Bestandteil des Leistungsumfangs. 
 

 13.  Gewährleistung  

 

Die Gewährleistung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) und beträgt 5 Jahre ab Abnahme. 
 
Für technische Anlagen, Einbauten, Geräte sowie Schalt- und Sicherungselemente gelten die 
jeweiligen Gewährleistungsbedingungen der Hersteller. Herstellergarantien bleiben von den 
gesetzlichen Gewährleistungsrechten unberührt. 
 
Bauteilbedingte Erscheinungen wie Rissbildungen in Bauteilen, Putzen, Holzbauteilen sowie in 
Fugen (z. B. Bewegungs- und Silikonfugen), die auf bauphysikalische Eigenschaften wie 
Schwinden, Kriechen oder Setzungen zurückzuführen sind, stellen keinen Mangel dar, sofern die 
Gebrauchstauglichkeit nicht beeinträchtigt ist. 
 
Elastische Fugen, insbesondere Silikonfugen, sind Wartungsfugen. Schäden, die auf fehlende 
oder unsachgemäße Wartung zurückzuführen sind, stellen keinen Gewährleistungsmangel dar. 
 
Zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit der baulichen Anlagen sind 
regelmäßige Wartungs-, Pflege- und Reinigungsarbeiten erforderlich. Diese sind durch den 
Käufer bzw. die Wohnungseigentümergemeinschaft entsprechend den Herstellerangaben und 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchzuführen. 
 
Schäden, die auf unterlassene oder unsachgemäße Wartung, Pflege oder Nutzung 
zurückzuführen sind, sind von der Gewährleistung ausgeschlossen. 
 

14. Wohnungsnummerierung 

 

Die in dieser Baubeschreibung verwendeten Wohnungsnummern dienen ausschließlich der 
Orientierung. 
 
Maßgeblich für die rechtliche Zuordnung sind die in der Teilungserklärung und den 
dazugehörigen Aufteilungsplänen festgelegten Wohnungsnummern. 
 
Abweichungen zwischen den in dieser Baubeschreibung genannten Nummern und den 
Nummern der Teilungserklärung begründen keine Ansprüche. 
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  Tabelle 1 Elektroinstallation 

                                   
  Maßgeblich für den Leistungsumfang ist ausschließlich der notarielle Kaufvertrag einschließlich seiner    
  Anlagen.  
  Änderungen, technische Anpassungen und gleichwertige Ausführungen bleiben vorbehalten, sofern   
  sie den vertraglich vereinbarten Standard nicht wesentlich beeinträchtigen.       
 

Stand: 13.05.2026;  
Änderungen vorbehalten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohnung 

Decken-
/ Wand-
auslass 

Schalt- 
stelle 

Wechsel- 
schaltung 

Steck- 
dosen 

Geräte- 
anschluss  
230V 

Geräte- 
anschluss  
400V 

Medien- 
verteiler 

Medien- 
anschlüsse 

Wohnung: 201, 211, 221, 231 
Flur 1 2 x 1      1   
Kochen 1 1   5 1 1     
Essen 1 1  2     
Wohnen 1 1  5    1 
Bad/WC 2 1   2 2       
Schlafen 1 1   4      1 
Terrasse/ 
Balkon 1 1   1         
Wohnung: 101–137, 202–237 (ohne: 206, 211, 216, 221, 226, 231, 236) 
Flur 1 2 x 1     
Kochen 1 1  5 1 1   
Essen 1 1  2     
Wohnen 1 1  5    1 
Bad/WC 2 1  2 2    
Schlafen 1 1  4    1 
Terrasse/Balkon/Loggia 1 1  1     
Abstellraum 1 1  1   1  
Wohnung: 206, 216, 226, 236  
Flur 1 2 x 1         
Kochen 1 1   5 1 1     
Essen 1 1  2     
Wohnen 1 1   5      1 
Bad/WC 2 1   2 2       
Schlafen 1 1   4      1 
Kind 1 1  4    1 
Terrasse/Balkon 1 1   1         
Abstellraum 1 1  1   1  


